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WVRG 2014 §8 Abs2

ABGB §914
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Rechtssatz

Die Bestandsfestigkeit von Ausschreibungsunterlagen hat dort ihre Grenzen, wo eine Kalkulation tatsächlich

betriebswirtschaftlich nicht plausibel und nicht nachvollziehbar wird, sodass eine tatsächlich betriebswirtschaftlich

nicht plausible und nicht nachvollziehbare Kalkulation nicht über die Bestandsfestigkeit von

Ausschreibungsunterlagen als jedenfalls betriebswirtschaftlich plausibel und nachvollziehbar gelten kann.
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